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unzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12
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Reueſte Ereigniſſe
Nach der Vermählung des Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie ſoll
Hannover die Reſidenz des jungen Paares werden

Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern hat durch einen Sturz im Ma
növer eine Gehirnerſchütterung erlitten

In hannoverſchen Regierungskreiſen nimmt man an daß der dortige
Oberpräſident Dr Wentzel zum Nachfolger des Freiherrn v Hammer

ſtein beſtimmt ſei

Seitens des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums iſt ein Erlaß ergangen
gegen Aufreizung zu militäriſcher Jnſubordination

Wie verlautet iſt die Nachhut Kuropatkins faſt vernichtet und das
Gros ſeiner Armee in Gefahr umzingelt zu werden

eDer Krieg in Oſtaſien
Halle 7 September

Aus Berlin wird uns unterm 6 geſchrieben VOie fortgeſetzten Nieder
gen der ruſſiſchen Waffen bilden wie wir von gut unterrichteter Seite

rſahren den Gegenſtand ernſter Beſorgnis in der Diplomatie
ißland nähert ſich immer mehr dem Zeitpunkt wie es Gefährten
Unglück haben das Riſiko der Erſchütterung ſeines Einfluſſes auf

re Schultern verteilen muß Jetzt trägt das Zarenreich die Blamage
vor einem kleinen bisher über die Achſel angeſehenen Volk Rückzug

um Rüchzug anzutreten Der geſamten Zuſchauerſchaft hat ſich angeſichts

dieſer beiſpielloſen Vorgänge Erſtaunen bemächtigt in dem verbündeten
Frankreich gibt man ſich kaum mehr die Mühe die Schadenfreude ob

dieſes Kleinmachens eines Gewaltigen zu verbergen der einſt dem tiefen

z der Republik nur nachläſſig dankte Man müßte in Petersburg
ind ſein um den Umſchwung der Geſinnungen nicht zu bemerken Aber

land hat trotzdem Frankreich an der Feſſel Es kann für Rußland
ſobald es will nicht ſchwer ſein eine Situation in Oſtaſien hervorrufen

rankreich wollend oder nicht zum Beiſtand Rußlands zwingt
zland braucht es nur darauf anzulegen China in den Kampf hinein
ehen ſolche Herausforderungen ſind bald gefunden bei der entſchieden

freundlichen Haltung der chineſiſchen Bevölkerung worauf Frank
reich ſeiner Bündnisverpflichtung nachzukommen hätte Ein Ausweichen
väre unmöglich oder Frankreich würde eben jeglichen Kredit unter den
ölkern einbüßen und überhaupt nicht mehr bündnisfähig ſein Ob ſich

lusſichten Rußlands beſſerten durch das Hinzutreten Frankreichs iſt
in dieſem Falle Japan England zum Bundesgenoſſen

Aber auf die Verſtärkung wird es auch Rußland nicht allzuſehr
ankommen als vielmehr auf den moraliſchen Eindruck daß es nicht

die Wucht der Niederlagen auf ſich zu nehmen hat nicht allein
Blatt ſeines Ruhmes und ſeines Anſehens zerpflücken laſſen muß

Der Rückzug der ruſſiſchen Hauptarmee nach Norden wird mit
er Beſchlennigung fortgeſetzt nicht minder ſchnell drängen die Ja

rage weil
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Seiten Mukden von den ruſſiſchen Zentralbehörden geräumt wird Nach einer
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Depeſche von dort ſtehen die Japaner nur noch 40 km ſüdlich von der
Stadt Die Zenſur fährt die Meldung fort ſiedele bis auf weiteres nach
Charbin über und es ſei eine zeitweilige Unterbrechung der Draht
berichterſtattung möglich Wie man ferner aus Petersburg berichtet wird
auch der Stab des Statthalters Alexejew von Mukden nach
Charbin zurückverlegt Noch bedrohlicher ſtellt ſich die Situation der
Stadt in folgender Meldung aus Paris dar Die letzte vor Unterbrechung
der Kommunikationen aus Mukden abgeſchickte Drahtmeldung be

ſagt daß die Zivil bevölkerung nordwärts geſandt
werde Von Mukden ausgeſandte Späher ſignaliſierten feindliche
Vortruppen im Süden und Oſten auf 20 km Entfernung
Unter dieſen Umſtänden iſt es immer noch recht fraglich einen wie großen
Teil ſeiner Armee Kuropatkin dem unermüdlich nachſetzenden Gegner
wirklich wird entziehen können Die augenblickliche Verteilung ſeiner Korps

und der innere Zuſtand der ruſſiſchen Armee laſſen ſich bei dem Mangel

an ganz zuverläſſigen Nachrichten ſchwer erkennen Die Meldungen dar
über widerſprechen ſich ſehr Wir verzeichnen folgende aus Paris Die
in Petersburg eingegangenen Depeſchen geben ein durchaus unklares Bild
Sicher iſt daß Kuropatkin nach einer Unterredung mit Alexejew in Jantai
dieſen Platz verließ Ueber Zahl und Qualität der von ihm etwa
20 km weiter nach Norden geführten Truppen ſowie über die Stärke der
in Jantai zurückgelaſſenen Abteilungen iſt Genaueres nicht zu erfahren
Ein Gerücht daß Jantai von den Japanern genommen iſt bisher nicht
beſtätigt Wäre dies der Fall dann müßte der die Nachhut befehligende
General Jwanow durch ſeinen Mangel an Geſchützeu in die kritiſchſte
Lage geraten ſein

Nach einer Londoner Meldung aus Simminting ſoll der Hauptteil
von Kuropatkins Armee abgeſchnitten ſein Eine frühere Nachricht
erklärte der Rückzug der Ruſſen gehe weiter vor ſich ihre Avantgarde ſei

bei Tſchingtien Aus Mukden ſind bedeutende ruſſiſche Truppenteile nach

Süden bis Tapinſchan vorgegangen um üch möglichen Angriffen der
Japaner entgegenzuwerſen Ein großer Teil Vorräte und Bagage war
in Erwartung einer Niederlage ſchon früher von Liaujang fortgeſchafft
worden Die Japaner haben bisher allein an Verwundeten einen Verluſt
von 12000 Mann An der Schlacht waren 200000 Japaner beteiligt
Verwundete erzählen die Kämpfe ſeien ſo entſetzlich und erbittert geweſen
wie es bisher noch nie in dieſem Kriege vorgekommen ſei Ganze
Regimenter wurden aufgerieben Die Japaner ſcheinen ſchwerere Verluſte

als die Ruſſen gehabt zu haben
Londoner Blättern wird unterm 5 aus Jantai gemeldet Die Ruſſen

räumten ihre Stellungen um Liaujang in der Nacht des 3 September
überſchritten den Taitſeho und verbrannten die Brücken hinter ſich Unter
deſſen hielt eine ſtarke Abteilung Kuroki von Jantai ab Kuroki griff
an wurde aber zurück geſchlagen und aus ſeiner Stellung auf den
linken Flügel vertrieben Die Japaner richteten ein furchtbares Schrap
nellfeuer auf jene Stelle und vernichteten zwei ganze Kompagnien der
Ruſſen Abends beſchoß die verſtärkte ruſſiſche Artillerie die Stellungen
der Japaner Kuroki ſchob ſeine Rechte vor und kam bis auf 20 km
an die Bahn bei Jantai wurde aber ſchließlich auf ſeine frühere Stellung
zurückgeworfen

Wird in dieſen Meldungen darauf hingewieſen daß große Teile der
ruſſiſchen Armee von der Gefahr der Abſchneidung und der Vernichtung
bedroht ſind ſo gehen andere auch übrigens japaniſche Darſtellungenpaner nach ſo daß bereits die Hauptſtadt der ſüdlichen Mandſchurei

mehr dahin daß Kuropatkins Hauptmacht doch bereits in Sicherheit ſei
und beſonders die Angriffe der erſten japaniſchen Armee wenig Erfolg
gehabt hätten Aus Tokio wird gemeldet Das kaiſerliche Haupt
quartier in Tokio erhielt eine Unmenge Kriegsdepeſchen hält ſie aber
zurück bis ein zuſammenhängender Bericht herausgegeben werden kann
Es iſt indeſſen bekannt daß es Kuropatkin gelang durch eine verzweifelte
Aktion in ſeinem Rücken und ſtarke gut dirigierte Flankendeckungen den
größten Teil der ruſſiſchen Armee zurückzuziehen Mit lebhafteſtem Intereſſe
folgt man den Operationen des japaniſchen rechten Flügels Freitag nacht
und Sonnabend morgen ſchwenkte Kuroki nach Weſten Man glaubt
Kuropatkin müſſe viele Gefangene verlieren doch dürften möglicherweiſe
die Schwierigkeiten des Geländes und auch der hartnäckige Widerſtand der
Ruſſen Kurokis Bewegung vereitelt haben Man erwartet das Standhalten
Kuropatkins erſt bei Mukden obwohl ſüdlich von dieſem Platz Gelände

iſt das ſich verteidigen läßt Unter den Gefallenen befinden
ſich auf japaniſcher Seite Leutnant Terauſchi Sohn des Kriegsminiſters
und die Leutnants Fukuſhima und Mouraki Söhne der bekannten Generale

Die Generale Terauſchi und Fukuſhima gaben trotzdem Montag abend
ein Feſtbankett zu Ehren des Sieges der Japaner Unter den Gäſten
befanden ſich die kaiſerlichen Prinzen die Kabinettminiſter die älteren
Staatsmänner der Stab der Armee und der Marine und die Chefs der
Departements Tokio war wieder illuminiert und durch die Straßen
wogten LaternenProzeſſionen Aus den blutigen Kämpfen im Süden
von Liaujang wird aus Petersburg berichtet Der Kampf um Liaujang
war beſonders heiß beim 34 und 35 Regiment von der neunten Diviſion
ſowie beim 23 Regiment des Oſtkorps hier mußten auch die letzten
Reſerven herangezogen werden Bei vielen Kompagnien wurden ſämtliche

Offiziere getötet oder verwundet Die Japaner hinterließen maſſenhaft
Verwundete deren Schmerzenslaute in den ruſſiſchen Stellungen gehört

wurden und einen furchtbaren Eindruck machten

Während im Norden die Japaner einen gewaltigen Erfolg über die
große Armee Kuropatkins davongetragen haben hält ſich das ſeit Wochen
ſcharf berannte Port Arthur wider Erwarten noch immer mit großer
Zähigkeit Wie aus Tſchifu gemeldet wird berichteten Flüchtlinge die
am 5 ds Ms dort aus Port Arthur eingetroffen ſind daß die Feſtung
vom 31 Auguſt ununterbrochen angegriffen wurde und zwar haupt
ſächlich auf der Oſtfront Doch ſind die Japaner überall mit großen
Verluſten zurückgeworfen worden Die Verbindung der Feſtung mit der
Außenwelt iſt noch nicht völlig abgeſchnitten Wenigſtens gelangte nach
derſelben Quelle ein Dampfer mit einer großen Ladung Mehl nach Port
Arthur wo er mit Begeiſterung begrüßt wurde Die achte japaniſche
Diviſion iſt in Dalni gelandet zur Verſtärkung der Belagerungsarmee
Jn Port Arthur iſt Pferdefutter faſt nicht mehr zu haben Gemüſe iſt ſehr
teuer Die Chineſenſtadt ſoll um ein freies Schußfeld zu ſchaffen ab
getragen werden Aus Tſchifu wird ferner berichtet Die japa
niſche Armee vor Port Arthur leidet ſtark unter Fieber Die Blockade
iſt ganz unwirkſam da der Garniſon reichlich Lebensmittel zugeführt
werden Schwieriger für ſie iſt dagegen die Frage des Munitionserfatzes
Die Japaner erwarten täglich einen neuen Ausfall der Flotte Aus
dieſen Meldungen geht hervor daß augenblicklich die Japaner eine Pauſe

in den Sturmangriffen auf Port Arthur haben eintreten laſſen und ſich
damit begnügen die Blockade zu Waſſer und zu Lande weiter durch
zuführen und durch heftige Beſchießung mit ſchwerer Artillerie günſtigere

Bedingungen für künftige Angriffe zu ſchaffen Die Ruſſen dagegen

Maren Exichſen
Roman von J Jobſt

37 Fortſetzung
Maren war heute ſo trübſinnig ſie wußte ſelber nicht

warum Lähmte ſie die entſetzliche Hitze die nun ſchon Tage
whielt Oder dachte ſie der krankhaften Gefallſucht Almuths
die ſeit kurzem mit Triller förmlich kokettierte Hatte Frau
Anna das vorausgeſehen als ſie damals erklärte Almuth
würde ſofort wieder nach ihrem Manne verlangen

Ein tiefer Seufzer zitterte über die Lippen Marens
wer war doch das alles Und es war niemand da der die
Arde und Verantwortung mit ihr teilte Wäre Hans Oluf
doch hier oder käme wenigſtens ein Lebenszeichen von ihm

Nach einer Stunde Fahrt war Maren in Berlin Hier
wurde ſie gewaltſam ihren Grübeleien entriſſen da trotz der
tropiſchen Hitze das Leben und Treiben wie gewöhnlich auf
ind ab flutete Eine elektriſche Bahn führte ſie raſch ihrem
del entgegen der kunſtgewerblichen Handlung mit der ſie in
teger Geſchäftsverbindung ſtand

Sie merkte an dem liebenswürdigen Entgegenkommen daß
re Arbeiten gut waren denn es wurde Verſchiedenes nach
be

eldeſtellt

Nachdem ſie die Handlung verlaſſen ſchlenderte ſie lang
am ein Stückchen die Straße entlang und betrachtete die Schau
mer der Geſchäfte Als ſie in einem ſolchen die herrlichen
Sppiche und dekorativen Stoffe betrachtete fiel ihr ein daß
e em Stück Seidenbrokat zu einer Studie brauchte und ſie

ein Der Verkäufer merkte ſofort daß er es hier mit
amleriſchem Geſchmack zu tun hatte und führte ſie in einen
um wo eigentlich nur die vornehmſten Kunden empfangen

die Beſtellungen meiſtens nach Tauſenden bewertet wurden

v Der Ehef des Hauſes Werdermann blickte verwundert auf
Eintretende Er ſchien in eine eingehende Beratung mit

Nachdruck verboten

Wie

bie

einem jungen Paar vertieft das unſchlüſſig unter den vorgelegten
Proben herumſuchte

Die Dame wünſcht eine Sammlung von Seidenbrokaten
zu ſehen

Der Chef trat höflich herzu und bat Maren Platz zu
nehmen Sein Auge hing voller Bewunderung an ihrer ſchönen
vornehmen Erſcheinung

Jch ſehe Sie können ſich noch immer nicht entſchließen
wandte ſich der Chef wieder dem jungen Paar zu

Es iſt nicht das was mir vorſchwebt meinte die junge
Frau aber ich vermag es nicht genau anzugeben

Jch werde noch einiges herbeibringen laſſen gedulden Sie
ſich noch einen Augenblick Herr Werdermann verſchwand mit
dem Gehilfen und die Tür hatte ſich kaum hinter ihnen ge
ſchloſſen als die junge Frau eifrig auf ihren Gatten einſprach
Maren die voller Jntereſſe die liebliche Erſcheinung ſtreifte
begriff daß die Einrichtung ihres Hauſes den jungen Leutchen
ſehr viel Kopfzerbrechen machte Aus der Art wie dieſe von
den Preiſen der Stoffe ſprachen erſah man daß ſie über un
beſchränkte Mittel verfügen mußten

Wenn uns unerfahrenen Menſchenkindern doch irgend ein
geniales Weſen zur Seite ſtände das unſeren Jntentionen
folgte und uns von der Schablone dieſes ſogenannten Modeſtils
befreien könnte klagte die junge Frau leiſe

Maren hatte jedes Wort verſtanden
Dürfte ich mir einen Vorſchlag erlauben wandte ſie ſich

höflich an die Sprechende die ſie ſtumm aber auffordernd
anſah während der Ehemann haſtig aufſprang und ſich verbeugte

Warum nehmen Sie in das ſonnige Wohnzimmer nicht
dieſe Tapete von kaltem Blau Damit würden die Möbel
von dunkelrotem Mahagoni trefflich harmonieren Und die
Oelbilder ſowohl wie die Statuen heben ſich unvergleichlich
ſchön von der Farbe ab Zum Teppich würde ich dieſen
wählen den Sie völlig überſehen haben und der ſo wundervoll
im Ton paßt

Sind Sie Künſtlerin fragte die junge Frau
Jch bin Schülerin des Malers Triller
Ach und wohl ganz unabhängig fragte die Dame

weiter ohne das mahnende Aber Jrmgard ich bitte Dich
ihres Gatten zu beachten

Wohl nicht in dem Sinne wie Sie es meinen ant
wortete Maren mit freundlichem Entgegenkommen ahnte ſie
doch was nun kommen würde Sie war ſich bewußt daß ſie
den Anforderungen des neuen Berufs der ſo von der Eingebung
des Augenblicks geſchaffen an ſie herantrat gewachſen war
Und ſchon klang die bittende Stimme der jungen Frau an ihr
Ohr Würden Sie uns natürlich zu den von Jhnen feſt
zuſetzenden Bedingungen einen Teil Jhrer koſtbaren Zeit zur
Verfügung ſtellen und uns bei der Einrichtung unſeres Hauſes
mit Jhrem Rat zur Seite ſtehen Vielleicht könnte Jhre künſt
leriſche Hand auch in Bildern zu ſeinem Schmuck beitragen

Ehrlich geſtanden möchte ich den Verſuch wagen obgleich
ich auf dieſem Gebiet noch ein Neuling bin Aber ich müßte
gleich an Ort und Stelle

Natürlich wir fahren ſofort heraus Fräulein
Erichſen vollendete Maren
Mein Name iſt Brown meine Frau ſtellte der junge

Mann vor uUnſere Beſitzung liegt bei Wannſee und wenn
es Jhre Zeit erlaubt

Jch werde an die Meinigen in Buchdorf eine Depeſche
ſenden dann ſtehe ich Jhnen zur Verfügung

Das iſt herrlich jubelte die kleine Frau
Der Chef des Hauſes war ſehr erſtaunt als er hörte daß

die Künſtlerin Fräulein Erichſen die Ausſtattung der Villa
Brown übernehmen würde

Wir fahren jetzt mit Fräulein Erichſen nach Hauſe und
die Dame wird Jhnen ſpäter ihre Direktive geben

Und die Brokate
Die haben Zeit bis ich wiederkomne

M

Herr Brown der heimlich zu der Uebereilung ſeiner Fran
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ſtrengen alle Kräfte an die Wirkung der ſeindlichen Beſchießung abzu
ſchwächen und bringen fortwährend neue Geſchütze in Stellung um die

Japaner daran zu hindern ihre Werke näher an die ruſſiſchen Befeſtigungen
heranzubringen

Aus Petersburg ging dem B von ſeinem dortigen Korreſpondenten

nachſtehende intereſſante Schilderung über die Stimmung in der ruſſiſchen
Hauptſtadt nach der Niederlage von Liaujang zu Erſt ganz allmählich
iſt man ſich hier ſelbſt in den leitenden Kreiſen der ganzen Tragweite der
bei Liaufang erliktenen ſchweren Niederlage bewußt geworden Der ganze
Groll über dieſe richtet ſich in den ſchärfſten Ausdrücken gegen Alexejew

deſſen ſofortige Abberufung man für dringend geboten erachtet Kuro
patkin hat nur auf beharrliches Drängen die Entſcheidungsſchlacht bei
Liaujang angenommen Die dort angelegten verſchanzten Stellungen

waren nur auf die Verteidigung mit einem Teile des Heeres be
rechnet für die Aufnahme des ganzen Heeres waren ſie viel zu klein
und zwangen dieſes zur Annahme des Entſcheidungskampfes ſüdlich des
Taitſeho den es weiter beſſer nach dem Ausſpruche mehrerer hoher
militäriſcher Perſönlichkeiten wenn er einmal bei Liaujang ſtatthaben
ſollte nördlich des Taitſeho den Fluß vor der Front ſchlagen mußte
Kuropatkin ſelbſt wirft man eine zu enge Gruppierung ſeiner Kräfte
vor rühmt aber allgemein die energiſche Art in der er den Kampf geführt
hat und die eiſerne Ruhe die er bewahrte als die Ausſichten auf einen Erfolg
ſchwanden Dem Verhalten der Truppen zollt man keineswegs eine rückhaltloſe
Anerkennung und iſt bitter enttäuſcht über die geringe Betätigung der Ka
vallerie die ſchon in der Aufklärung völlig verſagte Von der in einer

Geſamtſtärke von beinahe fünf Kavallerie Diviſionen zur Stelle befind
lichen Reiterwaffe hat allein die Brigade Samſonow Primorks Dragoner
und ein Grenzwachtregiment am zweiten Schlachttage eine rühmenswerte
Kampfeshandlung aufzuweiſen Zahlreiche Stimmen ſind laut die die
ganzen Koſaken für eine völlig überlebte Jnſtitution erklären deren
gänzlich unzulängliche Leiſtungsfähigkeit der Krieg deutlich erwieſen habe
Die ſibiriſche Koſaken Diviſion Simonow hat derartig verſagt daß ihr
Führer und beide Brigadekommandeure Jerskowski und Tſchirokow ihrer
Poſten enthoben wurden

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 6 September Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
laut Meldung aus Altona heute vormittag den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts und beſuchte dann mit den Herren des Gefolges das
Verwaltungsgebäude der Hamburg AmerikaLinie wo der Monarch mit
Herrn Generaldirektor Ballin eine dreiviertelſtündige Unterredung hatte
der auch Admiral v Senden Bibran beiwohnte Sodann begab ſich der
Kaiſer an Bord der Jacht Hohenzollern Zur Mittagstafel auf der
Hohenzollern waren der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen

burg Schwerin geladen

JIn unterrichteten Kreiſen Hannovers verlautet beſtimmt
daß der Kronprinz nach ſeiner Vermählung für längere Zeit im dortigen
Reſidenzſchloſſe mit ſeiner Gemahlin Wohnung nehmen wird Seit
etwa einem Jahre wird der eine Flügel des Schloſſes für dieſen Zweck
umgebaut Prachtvolle Möbel und Einrichtungen ſind ſeit Monaten aus
Berlin eingetroffen und in dieſen Räumen untergebracht Zurzeit iſt man
noch damit beſchäftigt die letzte Hand an die Einrichtung des großen
Schloßflügels zu legen Wie weiter verlautet wird der Kronprinz in
Hannover eine militäriſche Stellung erhalten Man nimmt an daß
es ſich um ein Kommando beim Königsulanenregiment handelt Außer
einigen wenigen fanatiſchen Welfen würde jeder Hannoveraner den Kron
prinzen und ſeine Gemahlin mit Freude dort ſehen

Unter der Spitzmarke Miniſterwechſel in Sicht wird
uns aus Berlin 6 September geſchrieben Nach Frhrn v Mirbach s
Fall auch noch der Fall des preußiſchen Miniſters des Jnnern Frhrn
v Hammerſtein Das wäre ein ganz ungewöhnlicher Erfolg der öffent
lichen Meinung die hartnäckig den Spendenſammler und den Miniſter
zuſammengenannt hat obwohl Frhr v Hammerſtein im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe verſuchte Herrn v Mirbach von den Rockſchößen zu
ſchütteln Der Oberpräſident v Hannover Herr Dr Wentzel zur Zeit
in Wildbad ſoll angeblich Nachfolger des Frhru v Hammerſtein werden
Wir vermögen einſtweilen an eine Erſchütterung der Poſition des Letzteren
nicht zu glauben Frhr v Hammerſtein galt ſtets als beſonders gern ge
ſehen an maßgebender Stelle der gewaltige Eifer ſeiner Polenpolitik kann
ihm trotz des Zentrumsgrolls auch nur genützt haben Wenn ſchon ein
preußiſcher Miniſter amtsmüde ſein ſoll dann dürfte dies wohl am erſten
auf den Handelsminiſter Möller zutreffen deſſen ſeit längerem etwas
elegiſche Stimmung durch die fehlgeſchlagene Hibernia Verſtaatlichung
ſicherlich nicht gebeſſert worden iſt

Oem Zentral Hilfskomitee für die deutſchen Anſiedler
in Südweſtafrika ſind durch Vermittelung des Kaiſerlichen Aus
wärtigen Amtes Kolonial Abteilung aus Sammlungen die auf Anregung
des Kaiſerlichen Geſandten von Reichenau in Santiago unter den
Deutſchen in Chile ſtattgefunden haben 10025,70 Mk überwieſen worden
Die Deutſchen der Bezirke von Toupilla Oſorno Puerto Moett und
Llanquihue haben der Sammlung beſonderes Intereſſe entgegengebracht
Das Komitee ſpricht den Gebern die in fernen Landen für ihre deutſchen
Landsleute in Südweſtafrika eingetreten ſind ſeinen wärmſten Dank aus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Präſident Steijn hat am Dienstag nach mehrwöchigem

Aufenthalt mit ſeiner Familie Berlin verlaſſen Der Präſident fährt zu
nächſt nach Utrecht Dort wird er mit dem früheren Geſandten der ehe
maligen Tranusvaalrepublik Herrn Dr Leyds Beſprechungen halten bezüg
lich Verwendung der ſeinerzeit für die Buren geſammelten Fonds Von
Utrecht aus wird er ſich dann über London nach Bloemfontein der ehe
maligen Hauptſtadt des Oranje Freiſtaats ſeiner alten Heimat begeben
um dort wieder die Rechtsanwaltspraxis aufzunehmen Zu der Verab
ſchiedung auf dem Bahnhof Friedrichſtraße hatte ſich eine dröhr2 Anzahl
Herren vom Alldeutſchen Verbande ſowie zahlreiche Freunde der Buren
ſache eingefunden

Üeber Nachklänge vom Leipziger Aerztekampf wird gemeldet Alle ehemaligen Sinrieisarzte haben in letzter Zeit vor dem

Ehrenrate der Leipziger ärztlichen Bezirksvereine geſtanden um ſich
darüber zu verantworten daß ſie die Mitglieder des Sanitäksvereins be
handelt haben der bekanntlich ins Leben gerufen wurde um die von der
Ortskrankenkaſſe ſuſpendierte ärztliche Behandlung der Kaſſenmitglieder zu
erſetzen Als Vereinsärzte wurden die höheren Diſtriktsärzte herangezogen
Das Verfahren vor dem Ehrenrate des Bezirksvereins Leipzig Land endete
wie die Volkszeitung mitteilen kann mit der Verurteilung der Ange
klagten zu der nach der ärztlichen Standesordnung zuläſſigen Höchſtſtrafe
nämlich zu je 1500 Mk Geldſtrafe und Verluſt des Wahlrechts und
der Wählbarkeit auf die Dauer von fünf Jahren Vor dem Ehrenrate
des Bezirksvereins LeipzigStadt wurden die Verhandlungen am Sonn
abend beendet die Urteile ſind indeſſen noch nicht bekannt geworden Die
Betroffenen wollen beim Ehrengerichtshofe Berufung einlegen

Von der Weltausſtellung in St Louis wird gemeldet
Der Brooklyner Sängerbund Arion konzertierte im Deutſchen
Hauſe Nach dem Sang an Aegir dankte Reichskommiſſar Lewald
den Sängern in einer Anſprache in welcher er auf das rege Intereſſe
hinwies das der Kaiſer am deutſchen Liede nehme Der Präſident des
Sängerbundes Engelh ardt brachte ein Kaiſerhoch aus

Bremeun 6 September Es iſt ein intereſſantes Zuſammentreffen
daß mit der Nachricht von der Verlobung des deutſchen Kronprinzen
auch die Mitteilung von der Ausreiſe des den Namen der Braut führenden
Fahrzeugs eintrifft Das Schulſchiff Herzogin Cecilie des Nord
deutſchen Lloyd das nach der Weſtküſte Südamerikas beſtimmt iſt wird
vorausſichtlich morgen den 7 September ſeine Ausreiſe antreten und ſo
in fernen Meeren den Namen der künftigen Kronprinzeſſin des deutſchen
Reichs tragen

München 6 September Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern
ſtürzte geſtern im Regensburger Manöverterrain mit ſeinem Pferde Die
Eltern des Herzogs Herzog und Herzogin Karl Theodor reiſten heute
vormittag zu ihrem Sohne Eine weitere Meldung beſagt Herzog
Ludwig Wilhelm hat bei dem Sturze eine Gehirnerſchütterung jedoch
keine weiteren Verletzungen erlitten Das Befinden des Herzogs iſt heute
den Umſtänden entſprechend zufriedenſtellend

Straßburg 6 September Der Generalſtabsarzt der Armee und
Leibarzt des Kaiſers Prof Dr v Leuthold befindet ſich gegenwärtig
auf einer Dienſtreiſe in Elſaß Lothringen die die eingehende Beſichtigung
der Militärlazarette zum Zwecke hat Jhn begleiten u a der
Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Wirkl Geh Oberregierungsrat
Dr Köhler mit mehreren Räten ſeines Reſſorts ſowie der Geh Medizinal
rat Prof Dr Rudolf Koch

Oeſtreich Ungarn
Die Affäre Prinzeſſin Luiſe

Jn der Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe von Koburg darf man nicht
eher eine Klärung erwarten als bis der Aufenthaltsort der Flüchtigen
ermittelt iſt Jn dieſem Punkte aber herrſcht Unſicherheit Nach einer
Meldung der Wiener Zeit ſind die Prinzeſſin und Mattaſitſch am
31 Auguſt nach der Flucht aus Elſter von Hof aus nicht nach München
und der Schweiz ſondern nach Berlin gefahren wo in der Wohnung
eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten für ſie Quartier bereit gehalten
wurde Berlin ſollen ſie erſt letzten Sonntag abends verlaſſen haben um
die Reiſe fortzuſetzen Alle bisherigen Angaben über Reiſeziele und Aufent
haltsorte hätten nur den Zweck der Jrreführung gehabt die Flucht aus
Elſter ſei deshalb ſo leicht gelungen weil Hofrat Pierſon und die ſäch
ſiſchen Behörden der Ueberwachung der Prinzeſſin müde waren Von
ſeiten des in Betracht kommenden Abgeordneten wird auf Anfrage die
Richtigkeit der in der Zei gemachten Angaben beſtritten

Dem Daily Chronicle wird aus Paris gemeldet Die Prinzeſſin
von Koburg und ihr Retter wollen angeblich nach Paris kommen Mon
ſieur Henri de Nouſanne der bekannte Journaliſt und Schriftſteller trifft
wie er behauptet als Bevollmächtigter die nötigen Vorbereitungen zu ihrer
Aufnahme Montag nachmittag landete König Leopold von Belgien
auf der königlichen Jacht Alberta auf kurze Zeit in Dover Einem
Vertreter der Central News gegenüber der ihn interviewte erwiderte
der Monarch Jch bin nur auf einer Kreuzfahrt begriffen und zu einem
kleinen Spaziergang ans Land gekommen genau wie ich dies in Oſtende
tue weil mir dies als gut für mich angeraten iſt Auf eine die Flucht
der Prinzeſſin Luiſe berührende Frage erwiderte König Leopold traurig

Darüber habe ich nichts zu ſagen Der König ſegelte um 9 Uhr abends
wieder von Dover nach Oſtende ab

Nunmehr werden auch die bisher im Wortlaut noch nicht bekannt ge
wordenen Gutachten der Wiener mediziniſchen Fakultät und des
Pſychiaters Profeſſors Oberſteiner über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg
veröffentlicht Das Gutachten der Wiener mediziniſchen Fakultät datiert
vom 13 Mai 1899 iſt von dem verſtorbenen Pſychiater Baron Krafft
Ebing verfaßt und lautet nach einer langen Motivierung etwa folgender
maßen Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg leidet ſeit einer Reihe von
Jahren an ſeit einer Gehirnerſchütterung aufgetretenem Schwachſinn mit
bedeutender Herabſetzung der intellektuellen und ethiſchen Funktionen Die
Kranke iſt unfähig ihre Angelegenheiten ſelbſtändig zu be
ſorgen und die Bedeutung der Tragweite und die Folgen ihrer
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Handlungen klar zu erkennen Sie bedarf deshalb imet des Schutzes des Geſetzes das heißt ſie muß unter Kyr

ſtellt werden Jn Profeſſor Oberſteiners Gutachten vom 5 W
heißt es Mit der markanten Unfähigkeit zu ſelbſtändiger g
bildung ſteht es im Zuſammenhang daß die Prinzeſſin in
Grade widerſtandslos und guten und wohl noch viel mehr a
Einflüſſen ungemein zugänglich iſt Bei tieferem Eingehen un
holtem Verkehr machen ſich bald immer deutlicher der völlige m
an Selbſtändigkeit und eine unverkennbare Hilfloſigkeil bemen

Frankreich
Ein Erlaß gegen Aufreizung zu militäriſcher Jnſubordingtig

Paris 6 September Gegen die Aufreizung zur mit
Jnſubordination veröffentlicht der Frkf Ztg zufolge das
Officiel des Kriegsminiſteriums ein Rundſchreiben in dem be
auf die ſtrengen Beſtimmungen des Geſetzes vom 12 Dezembe
Anarchiſtengeſetz warnend hingewieſen wird Jn dieſem werden di
reizungen zur Jnſubordination durch Reden Rufe in öffentlichen
ſammlungen oder an öffentlichen Orten durch Verkauf oder en
von Drucſachen durch Afichen uſw mit ſehr harten Strafen an
Auf dieſe Beſtimmungen hin verfügt der Kriegsminiſter im Einvernehe
mit ſeinem Kollegen von der Juſtiz Jede Perſon die in Kaſernen n
militäriſchen Anſtalten oder auf Manövergebieten oder qug
anderen Orten wo Truppen zu Dienſtleiſtungen verſammelt ſind
flagranti bei einer Aufreizung zur Jnſubordination durch eines der z
aufgeführten Mittel ertappt wird muß auf der Stelle feſtgenommen
der Gendarmerie übergeben werden um dem Staatsanwalte gemäß d
auf Art 106 des Strafverfahrens begründeten Jurisprudenz vorgefütete
werden Ob dieſe Verfügung durch Ereigniſſe in der letzten en
anlaßt worden iſt wird nicht geſagt Zeit ver
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Halle 7 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 September nachmittags 5 Uhr in

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligung auf Kap VI A II 2 Dienſtreiſen
2 Finalabſchluß der Schlacht und Viehhofskaſſe und Nachbewilligungen
3 Antrag auf Anſtellung eines Leiters der Fortbildungsſchulen

Hauptamte und Gehaltsfeſtſetzung ſowie Genehmigung des Hauz
planes der Fortbildungsſchulen für 1905

4 Antrag auf Uebernahme von Beiträgen zu den Unkoſen de
Handwerkskammer

5 Sonſtige Eingänge

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Flust
linien für einen Teil der Frieden und der Fichteſtraße feſtgeſetzt ſowie de
Verkauf eines Fußweges und der Ankauf einer Landparzelle nach den An
trägen des Magiſtrats genehmigt Der Kanalbaukoſten Beitrag für di
Südſtraße zwiſchen Rudolf Haym und Bernhardyſtraße wurde auf 30
pro laufenden Frontmeter feſtgeſetzt und weiter die Fluchtlinien und de
Höhenlage für die Klausberge Die Fluchtlinienfeſtſetzung für die zwiſchen
Mansfelderſtraße und Wieſenſtraße projektierte Straße ehemaliger Poeten
weg wurde vertagt weil zuvor eine Lokalbeſichtigung ſtattfinden ſel
Dann wurde in einer Anzahl Landerwerbsſachen Beſchluß geſat
der Ausbau der von der Berlinerſtraße nach Nordoſten h
zweigenden neuen Straße Z ſowie einer Fluchtlinienveränderun
der neuen Straße Z genehmigt ebenſo die Herſtellung eines Entlaſtunge
kanals in der Wittekindſtraße und die Zufüllung des Entlaſtungskanal
im Grundſtück Wittekindſtraße 44a Gegen bauliche Veränderungen in der
Grundſtücken Advokatenweg 25 und Gr Märkerſtraße 2 ſollen Ein
wendungen nicht erhoben werden Die vom Magiſtrate beantragte Ah
änderung des Stadtverordnetenbeſchluſſes betr Landverkauf zum Grundſüüt
Barfüßerſtraße 3 wurde genehmigt Zur Herſtellung der elektriſchen
leuchtungsanlage c auf dem Schlacht und Viehhofe wurden 17000 M
bewilligt Der Anſchluß der Dienſtwohnung des Herrn Direktor
Dr Friedersdorff an die Zentralheizung des Stadtgymnaſiums wurde eh
gelehnt Endlich wurde u a noch das Profil für die Rainſtraße ſef

eſtelltgen Städtiſche Handwerkerſchule Der Unterricht im Winterhalb

jahr 1904,05 beginnt für die Abend und Sonntagklaſſen am 16 Oktober
vormittags 71 Uhr für die Maſchinenbauklaſſe ſür die Tagesklaſſen ſür
dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen ſowie für alle übrigen
Tagesklaſſen am 17 Oktober vormittags 10 Uhr Näheres iſt aus der
amtlichen Bekanntmachung zu erſehen Mit Beginn des kommenden
Winterhalbjahres werden an der ſtädtiſchen Handwerkerſchule auch Damen
zur Teilnahme am Unterricht im Freihandzeichnen Schnitzen und
Modellieren zugelaſſen Das Schulgeld beträgt für 2 bis 6 wöchentlich
Stunden 3 Mk für 7 bis 10 Stunden 5 Mk für 11 bis 20 Stunden
15 Mk für 21 und mehr Stunden 25 Mk Anmeldungen nimmt der
Direktor in ſeinem Amtszimmer täglich von 10 bis 11 Uhr vormittag
entgegen

Hoher Beſuch Geſtern vormittag beſuchte Prinz Hermann
von Bückeburg unſern Zoologiſchen Garten Er ſprach ſich ſehr an
erkennend über die Anlage des Berges und das gute Ausſehen der
Tiere aus

Bei Zolldeklarationen empfiehlt ſich peinlichſte Sorgfalt n
einem Falle wo franzöſiſche Zollbehörden in Frage kamen hat ein bloße
Verſehen ſchwere Strafe nach ſich gezogen Intereſſenten können Näheres

den Kopf ſchüttelte bat ihr ſchon im Verlauf der nächſteu
Stunde alles ab Er erkannte erſtens in Maren die vollendete
Dame und zweitens die echte Künſtlerin die geradezu
genial beanlagt ſchien für das Reſſort das der Zufall ihr in
den Schoß warf

Jch werde noch heute mit dem Chef jenes Hauſes Rück
ſprache nehmen alles Vorhandene einſehen und dann zu Hauſe
einige Farbenſkizzen entwerfen Morgen nachmittag ſpreche ich
wieder vor

Nachdem noch das Geſchäftliche feſtgeſetzt worden das alle
Erwartungen Marens übertraf verließ ſie das liebenswürdige
junge Paar und traf noch ganz erfüllt von der neuen Ausſicht
die ſich ihrem Schaffen eröffnet am Abend in Buchdorf ein
Triller hörte ihren Auseinanderſetzungen aufmerkſam zu und
meinte ſchließlich die Sache könnte neben dem eigentlichen
Studium noch beſſer als Broterwerb beſtehen als die An
fertigung all der Modetorheiten die nur zu leicht den Ge
ſchmack verdürben

Jch wünſche Jhnen recht guten Erfolg Maren Herr
Brown iſt mir aus ſeiner Junggeſellenzeit her bekannt und ich
weiß daß er einen großen Anhang hat beſonders in der
Fremdenkolonie Berlins da er ſelbſt mehr Engländer als
Deutſcher iſt Jch rate Jhnen in dem Kunſtgewerbe und bei
den Dekorationsgeſchäften noch fleißig Umſchau zu halten

Nein Meiſter das werde ich nicht tun Diesmal laſſe
ich mich nur von meiner Eingebung leiten

Sie mögen recht haben Maren
Die nächſte Zeit brachte Maren mehr in Wannſee zu als

in Buchdorf Die junge Frau Brown ließ kaum einen Nagel
einſchlagen ohne Marens Einwilligung Der Chef des Hauſes
Werdermann beobachtete mit ſtetig wachſendem Jntereſſe das
Schalten und Walten Fräulein Erichſens und erwog allerlei
Pläne in ſeinem Kopf die er jedoch noch vorſichtig zurückhielt

Heute war die letzte Hand angelegt worden und Villa
Brown empfing von der Familie des Bankiers Hoffmann die
Kritik und zwar eine Kritik die tonangebend in der Wannſee

kolonie war Browns hatten Maren gebeten anweſend zu ſein
welchen Wunſch ſie unter der Bedingung erfüllte daß ihre
Mitarbeiterſchaft vorerſt geheim bliebe

Hoffmanns waren entzückt nein begeiſtert Der Erfolg
der Marens erſten Schritt auf dieſem Gebiet begleitete war ſo
durchſchlageud daß der Chef des Etabliſſements für Wohnungs
einrichtungen ſie ſchriftlich bat in einer wichtigen Angelegenheit
bei ihm vorzuſprechen und ihm Tag und Stunde ihrer Ankunft
mitteilen zu wollen

Der erſte Auftrag Meiſter den mir meine Arbeit einträgt
Das freut mich Maren und ich wünſchte es möchten

ſich alle neuen Kunden ſo generös zeigen wie dieſer Herr
Brown

Ja das wäre zu wünſchen aber ich glaube es wird eine
Ausnahme bleiben

Am nächſten Tage wurde Maren von dem Chef des Hauſes
Werdermann in deſſen Privatkontor empfangen Als ſie es
wieder verließ lag eine tiefe Falte zwiſchen ihren Brauen
man ſah daß ſie angeſtrengt über etwas nachdachte Sie rief
die erſte Droſchke an die des Weges kam ein Beginnen das
garnicht zu ihrer ſonſt ſo peinlich geübten Sparſamkeit paßte
Zu ihrer Befriedigung traf ſie ihre geliebte Alte zu Hauſe an
und ohne ſich weiter Zeit zu laſſen brach ſie gleich mit ihrer
großen Neuigkeit vom Zaun

Siehſt Du mir nichts an Alte
Ja Du ſiehſt gerade ſo geſchwollen aus wie an dem

Tage wo Dir das fürſtliche Honorar für Schmücke Dein
Heim von Familie Brown zu teil wurde

Sieh einmal die Alte macht Witze
Ach Kindchen ich bin immer froh wenn ich Dich mal

glücklich ſehe Und heute ſo kommt es mir wenigſtens
vor bringſt Du etwas Gutes

Das kommt auf die Auffaſſung an Alſo höre zu Jch
beginne und Du darfſt mir während meines Vortrages immer
hin eine Taſſe Kaffee einſchenken und dem ſtets gern ge
ſehenen Gaſt auch ich höre nämlich Trillers Stimme draußen

Der Maler trat auch wirklich gleich darauf ein und wurde
von Maren beſonders herzlich begrüßt Sie bemerkte in ihrer
Aufregung garnicht daß er ſo wunderlich dreinſchaute

Setzen Sie ſich Meiſter Hier haben Sie Kaffee um
Jhrem Munde eine Beſchäftigung anzuweiſen bis ich mit meinen
Vortrag zu Ende bin

Aha wir ſollen wohl erfahren was der Jnhaber des
Hauſes Werdermann von Jhnen gewünſcht hat

So liebe Alte nun ſetze Dich auch Jhr müßt i
ſchon erlauben auf und ab zu gehen dann wirke ich rednerie
beſſer als wie hinter einer Kaffeetaſſe Jch kam alſo be
Werdermann an Man führte mich in das Privatkontor o
der mir bekannte Chef mir folgende Anrede hielt Mein gue
diges Fräulein nachdem wir Jhre geniale Begabung erkannt
haben und dieſe nach ihrem Wert zu ſchätzen wiſſen habe
Jhnen folgenden Vorſchlag zu machen Stellen Sie h
Kräfte und Jhre Kunſt in den Dienſt unſeres Hauſes und be
raten Sie unſere Kunden bei der Einrichtung ihrer Wohnungen
Fordern Sie ein feſtes Gehalt und wir zahlen Jhnen außerdem
noch Tantiemen für jedes ausgeführte Geſchäft

Jch war ganz verblüfft von dieſem Vorſchlag Einerſeit
wollte ich mir meine Freiheit bewahren andererſeits lag auch

viel Verlockendes darin Das feſte Gehalt iſt ein ſicheres C
kommen und ich habe bei der erſten Probe erfahren daß
auf dieſem Felde wirklich etwas zu leiſten vermag

Und die Kunſt fragte Triller
Dieſen Einwurf habe ich auch gemacht Da wies Hen

Werdermann auf die ſtillen Sommermonate hin wo er n
zwei bis drei Monate Ferien geben will die nur in dringend
Fällen geſtört werden ſollen Jch bat mir Bedenkzeit a
mußte aber verſprechen mich keinem anderen Hauſe zu v
pflichten bis wir erneute Rückſprache genommen hätten Dard

konnte ich ja ruhig eingehen
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Ferüber im Bureau der Handelskammer zu Halle a S Francke
graße 9 erfahren

Deutſche Geſellſchaft für Mechauik und Optik Zweigverein
Halle Geſtern hat die Geſellſchaft ihre regelmäßigen Sitzungen wieder
fgenommen Der Vorſitzende berichtete zunächſt über den am 12 un
s guſt in Goslar abgehaltenen 15 haun ikertag Derſelbe iſt iſtät dig harmoniſcher und ſachlicher Weiſe verlaufen Bemerken wert

e Begrüßungsworte welche der Vereie des Oberpräſidenten der

Provinz Hannover in deſſen Namen ſpr ach in denen ber nerkt wurde daß
x ſ 5 ren habe daß der Beruf des Mechanikers kein eigentlich hand

D

e z

vaksmäßiger ſondern ein hochentwickelter Kunſtberuf ſei der beengende
Feſſeln nicht ertragen könne Von der Fülle des vorhandenen Materials

pärfte weſentlich intereſſieren die Stellung der Feinmechaniker zu den
Handwerkskammern Dazu wurde einſtimmig eine Reſolution ange
amnmen in der ſich die Geſellſchaft gegen alle auf Bildung von Jnnungenund Durchf führung des V veiſes gerichtete Beſtrebungen ein

vielmehr für ſich auf Grund der bisher für Mechanik und Optik
geſchaffenen allgemein nützlichen Einrichtungen das Recht in Anſpruch
nimmt bei den t Handwerks und Gewerbekammern durch Mitglieder ver

zu ſein Die Vorſchriften zur age des Lehrlingsweſens wünſcht
die Geſellſchaft u a dahin ergänzt daß ihre Feſt tellungen für das Ziel
der Ausbildung einheitlich durchgeführt werden und beſonders bei den ſetztbevorſtehenden oLlzator wen Fortbitdungsſchulen der Unterricht in ſach
lichen Dingen z V in der mechaniſchen Technologie eine ſtaatliche und

ne Fürſorge findet ihr Lehrvertragsformular bei allen werks
Gewerbekammern zugelaſſen wird ſoweit dies noch nicht geſchehen iſtz die Krankenkaſſen verpflichtet werden auch Lehrünge die keinen Lohn

laut Krankenverſicherungsgeſetz 8 19 Abſ 3 in die Kaſſe aufzunehmen die Le hrdauer auf 4 bezw 3 Jahre für Bernfsmechaniker und

Optiker c beſtimmt wird für Volontäre als Vorbereitung für wiſſ
ſchaf ſtlichen Beruf auch ohne beſonderes Geſuch an die Handwerkskammerm mindeſtens 1 Jahr vemeſſen werden kann Der Vorſitzende bemerkte

daß er ſich freue konſtatieren zu können daß alle dieſe Forderungen
vom hieſigen Zweigve rein ſeit Beſtehen desſelben gefordert ſeien Speziell
gegen den Vefähigungsnachweis ſei eine wohlbegründete Reſolution der
Hand werkskammer überreicht Derſelbe ſei abſolut undurchführbar für die
Mechanik da oft ſchon an einen verhältnismäßig kleinen Apparat der
Modelltiſchler Gießer Dreher Klempner Glaſer Graveur Schmied
Schloſſer Optiker ja Zimmermann und Bauarbeiter arbeiten müßten Da
der bisherige Prüfungsgehilfe verzogen ſoll die Handwerkskammer gebeten

treten

Hand

bekommen

werden die Herren Ernſt Wennhak und Bornhake als Prüſungsgehilfen
reſp Vertreter zu beſtätigen Ferner ſoll die Handwerkskammer gebeten
werden als Mitglieder des i gsausſchuſſes die Herren Kleemann
Vorſitzender O Unbekannt ſtellv Vorſitzender F Heſſe Prüfungsmeiſter
und O Nordmann Erſagzmann wieder zu beſtätigen

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Quedlinburg 7 September Meldung der Voſſ Ztg Aus

ſtändige Bauarbeiter erbrachen nach einer Tanzfeſtlichkeit den Schlaf
raum der italieniſchen Erſatzleute und mißhandelten ſie furchtbar
mit Stuhlbeinen und Bierſeideln Zwei Jtaliener ſind tot ver
wundet ein einheimiſcher Maurer wurde durch Dolchſtiche verletzt

Eiſenach 7 September Wolff s Bur Heute morgen 71 Uhr
kam auf dem großherzoglichen Kammergut Trenkelhof bei Eiſenach
Feuer aus das einen derartigen Umfang annahm daß 7 gefüllte Scheunen
und die Ställe ein Raub der Flammen wurden

Aachen 7 September Wolffs Bur Geſtern abend 9 Uhr
der Perſonenzug 400 von Richterich auf den vor dem Bahnhof

AachenTemplerbend haltenden holländiſchen Güterzug 1330 auf wobei
der Schlußbremſer getötet wurde der Materialſchaden iſt erheblich

München 7 September Wolffs Bur Wie die Korreſp Hoff
mann meldet gibt das Hofmarſchallamt des Herzogs Karl Theodor fol
gende Darſtellung über den Zuſtand des Herzogs Ludwig Wilhelm
bekannt Herzog Ludwig Wilhelm iſt am Montag beim Regiments Exer
zieren geſtürzt er zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu ohne weitere
Verletzungen erlitten zu haben Das Befinden iſt zufriedenſtellend der
Herzog liegt in Mangelding bei Regensburg

Wien 7 September Meldung des B Dr Stimmer
der Wiener Advokat Mattaſitſch teilte mit daß Prinzeſſin Luiſe von
Koburg und Mattaſitſch von der deutſchen Grenze her geſtern in Paris
angekommen ſind und daß nunmehr mit den Koburgſchen Anwälten Ver
handlungen zum Zwecke der Aufhebung der Kuratel eröffnet werden ſollen

Paris 7 September Meldung des B Der Geſchäfts
träger der Pariſer japaniſchen Geſandtſchaft äußerte in ei Jnterview
Wir hatten um Liaujang nur 160000 Mann 40000 Mann weniger

als Kuropatkin Ohne Ueberhebung ſei es geſagt wir haben beſſere
Offiziere und eine beſſere Organiſation als die Ruſſen Eine
entſcheidende Schlacht erwarten wir kaum vor dem nächſten Früh
jahr und zwar vor Charbin denn was ſich in den nächſten Tagen
um Mukden abſpielen wird kann für das Endreſultat nicht in Betracht
kommen Wir werden nach Möglichkeit davon profitieren daß Mukden

fünf

nem

nicht in Verteidigungszuſtand geſetzt worden iſt Unſere Armee wird
rechtzeitig die erforderlichen Verſtärkungen erhalten Es iſt Unſinn zu
glauben daß man in Tokio um neue Regimenter verlegen iſt oder daß

der Kriegsſchatz erſchöpft ſei Wir können es auch drei Jahre lang aus
halten Was zunächſt nottut iſt die Einnahme von Port Arthur
Erſt wenn alle Forts unſere ſein werden wird der oft fälſchlich an
gekündigte allgemeine Sturm beginnen Unſere Winterquartiere ſind
geſichert

Petersburg 7 September Wolff s Bur General Kuro
patkin meldet dem Kaiſer Am 5 d M ging die Armee erfolgreich
nach Norden und hat ſich der gefahrvollen Lage entzogen in der
ſie ſich dadurch befand daß ſie bei ihrer geringen Frontausdehnung ſowohl
auf der Front als auch auf dem linken Flügel vom Feind bedroht
wurde

London 7 September Laff Bur Der Zar hat wie der
Petersburger Daily Telegraph Korreſpondent aus guter Quelle erfährt

beſchloſſen den Juſtizminiſter Murawiew zum Nachfolger Plehwes
zu ernennen und gleichzeitig ein beſonderes Polizeiminiſterium zu
ſchaffen während bisher die Polizei dem Miniſterium des Jnnern unter
ſtand Zum Polizeiminiſter dürfte der gegenwärtige Generalgouverneur
von Kiew General Kleigels ernannt werden

London 7 September Meldung der Frkf Ztg Die unge
wöhnlichen Manöver welche dieſe Woche in Eſſer beginnen und einen
feindlichen Landungsverſuch in England oder wenn man will einen
engliſchen Landungsverſuch in einem andern Lande darſtellen werden in
einem Hände weg überſchriebenen aus Colcheſter datierten Artikel der

Evening News ſo dargeſtellt als ſeien ſie die Antwort Englands auf

die Gerüchte von der Jntervention kontinentaler Mächte in
Oſtaſien England wolle zeigen daß es eine Armee habe die überall
hingehen und verhindern könne daß Japan die Früchte ſeines Sieges
entriſſen werden

London 7 September Wolffs Bur Daily Mail meldet aus
Tſchifu von geſtern daß in Dalni 10000 japaniſche Soldaten
an der Beriberi Krankheit darniederlägen die Krankheit endige ſchnell
mit dem Tode Vorgenannte Beriberi Krankheit beſteht in Mattigkeit
Lähmung Atmungsbeſchwerden Anſammlung von Waſſer in allen Körper
teilen Red Daily Mail berichtet ferner aus Niutſchwang von
geſtern daß die Ruſſen unter Vermeidung von Mukden ſich haupt
ſächlich auf Tieling zurückzuziehen beabſichtigten Am 6 September
trafen 8 japaniſche Truppentransporte hier ein die ſofort nach dem
Kriegsſchauplatze abgingen

Tſchifu 7 September Reut Bur Geſtern abend wurde
Geſchützfeuer aus der Richtung von Port Arthur vernommen Aus
Port Arthur geſtern hier eingetroffene Chineſen berichten daß die Ruſſen

dort einen allgemeinen Angriff von der Land und von der Seeſeite
erwarten Die Japaner haben wie weiter berichtet wird am 2 und
3 d M die Stadt heftig beſchoſſen in einem Fort bei Erlungſchan
wurden 2 Geſchütze unbrauchbar gemacht

Der Kaiſer in Hamburg
Hamburg 7 September Wolff s Bur Der Kaiſer und die

Kaiſerin trafen geſtern abend 6 Uhr vom Publikum ſtürmiſch begrüßt
im Rathaus ein wo ſie vom Bürgermeiſter Dr Mönckeberg empfangen
wurden Das Kaiſerpaar war von Mannſchaften des Königs Ulanen
regiments und des Küraſſier Regiment Königin eskortiert Vor dem
Rathauſe erwies eine Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 76 die
nilitäriſchen Ehren Bei der Feſttafel hielt Bürgermeiſter Dr Mönccke
berg eine längere Rede Er wies darauf hin daß die Kaiſertage überall
im deutſchen Reiche Feſt und Ehrentage ſeien Die Beſuche Euerer
Majeſtät in Hamburg ſind uns aber mehr als bloße Feſttage geweſen ſie
ſind in unſerer Erinnerung untrennbar verbunden mit nicht
für Hamburg ſondern für ganz Deuſchland bedeutſamen Ereigniſſen
Daher haben wir das großartige militäriſche Schauſpiel das auf Eurer
Majeſtät Befehl in unſerer Nachbarſchaft ſtattgefunden hat mit freudigem

Stolze betrachtet überzeugt daß unſer Heer und unſere Flotte zu jeder
Zeit allen Anforderungen gewachſen ſein werden die an dieſelben geſtellt
werden mögen So heißen wir denn mit aufrichtiger Freude die hervor
ragenden Führer unſeres Heeres und unſerer Marine willkommen die
heute in Begleitung Eurer Majeſtät in unſerer Mitte erſchienen ſind Mit
ehrerbietigem Danke begrüßen wir die erlauchten deutſchen Fürſten die
uns die Ehre erwieſen haben unſerer Einladung zu folgen insbeſondere die
regierenden Fürſten der deutſchen Bundesſtaaten Jhre Königlichen Hoheiten

die Großherzöge von Mecklenburg und von Oldenburg und Seine Königliche
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen Regenten von Braunſchweig ſowie
Jhre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin von Mecklenburg welche

uns durch ihr Erſcheinen zu lebhaftem Dank verpflichtet hat Vor allem
aber ſprechen wir Jhrer Majeſtät Deutſchlands geliebten und verehrten
Kaiſerin unſeren tiefempfundenen Dank aus daß Jhre Majeſtät einenlangjährigen Wunſch der Stadt Hamburg zu erfüllen und eine Einladung

nur

des Senats zum heutigen Feſte anzunehmen geruht haben So erſuche

ich denn die geehrten Anweſenden mit mir einzuſtimmen in den Ruf

Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer Kaiſer Wilhelm II und Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Vickoria leben hoch

Der Kaiſer erwiderte mit folgender Rede
Jn erhebenden Worten haben Eure Magnifizenz Meine Frau

die Vundesſürſten und Mich willkommen geheißen im Namen der Stadt
Hamburg und es fehlen Mir die Worte um den Gefühlen Ausdruck
zu geben die Mein Herz beſeelen und die auch das Herz Jhrer Majeſtät
durchziehen bei dem Anhören dieſes Ausdruckes von Patriotismus von
Hingabe und von freundlicher Liebenswürdigkeit Von ganzem Herzen
haben wir Uns gefreut daß die Manövertage die Gelelegenheit gaben
Hamburg zu besuchen Jch darf wohl ſagen es hat Mir heut aus dem
Verhalten der Bevölkerung ſo entgegengeklungen als ob die Ham

burger Mich nicht mehr als fremden Souverän ſondern
als alten Bekannten begrüßt haben Sie haben der Reihe der
Tage gedacht die Jch hier bei Jhnen zugebracht habe und der Er
eigniſſe die ſich daran geknüpft haben Nun der iuhaltsſchwerſte der
18 Oktober 1899 hat Früchte gezeitigt und der Appell an das deutſche
Volk iſt nicht ungehört geblieben Der Erfolg desſelben iſt dem Kerne
der deutſchen Flotte zu erblicken der nunmehr verankert vor der
Elbmündung liegt um Meine Jnſpizierung zu erwarten Das deutſch
Volk hat die Berechtigung die Flotte und das Heer ſich zu halten
deren es bedarf zur Vertretung ſeiner Jntereſſen und niemand wird es
daran hindern wollen dieſelben auszubauen nach ſeinem Wunſch und
Willen Der geſtrige Tag hat wohl für manches Hamburger Kind zum
erſten Male das Bild einer großen Parade gebracht und Jch bin feſt
überzeugt daß mancher Hamburger als er die glitzernden Reen der
herrlichen Truppen des 9 Armeekorps und des forſchen Landungskorps

geſehen hat zum erſten Mal ſich darüber klar geworden iſt was es
heißt Armee und Flotte Jn dieſen ſchimmernden Reihen ſiehen auch
die Söhne der Hanſeſtädte und die Regimenter deren Fahnen dort

vorbeiwehten und deren Nummern an uns vorbeizogen haben auch eine
Geſchichte und haben redlich ſich geſchlagen und Blut und Leben eingeſetzt
um das deutſche Vaterland wieder zu einigen Aber noch mehr wir
haben uns erfreut an dem Anblick der Jugend die dort auf den
Heeres en ſt vorbereitet und gedrillt in ſtolzen Reihen vorüberſchritt
und ſo manches ältere Menſchenherz hat mit Bewegung das Spalier
betrachtet das vom Paradeplatz bis in die Stadt hinein daſtand Krieger
vereine an Kriegervereine eisgraue Leute neben jüngeren mit Kriegs
medaillen aus vergangenen Zeiten auf der Bruſt uns den Huldigungs
gruß entgegenbringend Das ſind Kriegskameraden Kaiſer
Wilhelms des Großen und Kaiſer Friedrichs Das ſind die
alten Hanſeaten die das Leben eingeſetzt haben um uns das Reich zu
gewinnen Denn dadurch daß das von Meinem Großvater vorbereitete
Heer in der Stunde der Gefahr eine ſcharfe Waffe war die er ſchwingen
konnte dadurch kam das deutſche Volk wieder zur Einheit und ſeit das
deutſche Volk geeint iſt und das Vaterland in vollſter Rüſtung daſteh

haben wir Frieden So möchte Jch am heutigen Tage den e
militäriſchen Charakter des Beſuches dadurch beſonders betonen daßJch die Hanfeſtädte in nähere Seziehang zu Meiner Armee ung

Wie Jhnen bekannt hat ein jeder neue Kreuzer in Meiner
Marine den Namen einer Hanſeſtadt erhalten Ich habe befohlen unter

dem geſtrigen Datum daß die drei Jnfanterie Regimenter die in
Garniſon in den drei Hanſeſtädten ſtehen von nun an die drei Städte
namen tragen ſollen Regiment Hamburg Regiment Bremen
Regiment Lübeck Mögen Sie hieraus die Zuverſicht ſchöpfen daß
Meine vollſte und innerlichſte Dankbarkeit und Mein wärmſtes Jntereſſe

den Hanſeſtädten und vor allem Hamburg gilt daß Jch der feſten
Ueberzeugung bin daß uns Gott die Kraft geben wird mit Hilſe
dieſer tapferen Regimenter dem deutſchen Volke den Frieden zu erhalten

Daß Blühen und Gedeihen Hamburgs unter dem Schutze dieſes Friedens
nie auſhören möge und daß Hamburg ſich entwickeln möge bis in die
fernſten Zeiten darauf leere Jch Mein Glas Die Stadt Hamburg
und die Hanſeſtädte hurrah hurrah hurrah
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